
Musik und Bewegung
KURS: KREATIVES GESTALTEN

FÜR KINDER MIT BEHINDERUNG

Beginn: 17.08.2011 - 21.12.2011 (jeweils am Mittwochnachmittag) 
Zeit: 13.30- 14.10 oder 14.15 - 14.55 oder 15.00 - 15.40 
Ort: CHUNRAT - Haus der Musik, Churer Strasse 51, 9450 Altstätten
Kosten: 560.- pro Semester (je 20 x 40 min) 
Gruppengrösse: 2-3 Kinder (je nach Anmeldeanzahl)

Anmeldeschluss ist der 2.8.2011 bei
Gülden Dogan Kelekçier 
Musik- und Bewegungspädagogin 
Langgasse 123, 9008 St. Gallen 
071 244 70 83 / 078 852 67 35
guelden.dogan@hotmail.de

Bericht einer Master-Studentin zur Aufführung:
Bilder einer Ausstellung

Eine künstlerisch musikalische Inszenierung von Menschen mit und ohne Behinderungen

Am 26. Januar 2011 in Altstätten boten vier Mädchen mit Behinderungen und zwei junge Frauen ohne 
Behinderungen eine berührende Aufführung unter dem Thema „Bilder einer Ausstellung“. Während 
knapp 30 Minuten wurde musiziert, bewegt, gelacht und gestaunt.

Die Mädchen malten im Vorfeld je ein Bild, welches musikalisch inszeniert wurde. Die jungen Frauen 
bereicherten die Vorstellung mit ihren musikalischen Kompetenzen am Klavier und im Gesang sowie 
den theatralen Einlagen. Die künstlerische Leitung übernahm Gülden Dogan Kelekçier, welche die vier 
Mädchen seit August 2010 unterrichtet. Ihr Anliegen ist, durch solche Veranstaltungen die Tabuisierung 
im Umgang mit Menschen mit Behinderungen aufzubrechen.

Jedes der vier Bilder wurde ganz individuell gestaltet. So diente eines als Partitur für die Pianistin. Ein 
anderes diente als Wetterkarte für die Moderatorin. Ein drittes wurde mit Hüpfen zu musikalischen 
Improvisationen umgesetzt und das Vierte in Form eines Kinderliedes. Dazwischen gab es Intermezzi 
von Liedern wie „Koldodi“ und „Es schneit“, welche aus vollem Leib und Seele gesungen wurde.

Die Freude der vier Mädchen war durch ihre strahlenden Gesichtern und die aktive Teilnahme an der 
Aufführung deutlich spürbar. Die stolzen Blicke ins Publikum verrieten das Wohlgefühl, welches durch 
die Erfolgserlebnisse ausgelöst wurde. Die Freude sprang in vollen Zügen auf das Publikum über. Dies 
wurde bestätigt vom lang anhaltenden Applaus am Ende der Vorführung, sowie der freudigen Teilnahme 
am gemeinsamen Abschluss, bei welchem die Zuschauer gemeinsam mit den Darstellerinnen sangen 
und sich dazu bewegten.

Die Aufführung hinterliess bei Darstellerinnen und Publikum eine freudige Erwartung auf noch mehr 
solcher Anlässe.

Widen, 08.03.2011, Nicole Erni
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